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Projektidee – Wie alles begann
Der erste Anstoß für die Beschäftigung mit dem Enneagramm in der sozialen Arbeit der KJF war die zufällige Begegnung mit Alfons Mayer bei dem Kongress „Seele in der Medizin“ in Garmisch im Jahre 2001, bei dem wir uns als einander bisher nicht bekannte Mitarbeiter der KJF in einem Workshop von der Amerikanerin Sandra Maitri zum Thema Enneagramm trafen. Wir stellten fest, dass wir uns schon über Jahre mit dem Enneagramm beschäftigt hatten: Alfons Mayer über die Begegnung mit Wilfried Reifarth, der im  Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge das Enneagramm gelehrt hatte und ein wichtiges Projekt mit dem Jugendamt Harburg zur Anwendbarkeit des  Enneagramms initiierte, und ich, durch mehrere Seminare bei Helen Palmer, einer amerikanischen Enneagrammlehrerin sowie Workshops mit Hans Neidhardt, Jürgen Gündel und Exerzitien bei Schwester Anneliese Heine.

Wir boten in den folgenden Jahren gemeinsam Fortbildungen zum Enneagramm über den Verband der KJF und der Diözese Augsburg an und begleiteten dabei eine Reihe von Gruppen mit Teilnehmern bis zu zwanzig Personen. Aus diesen Fortbildungsgruppen heraus kam das Interesse nach weiterem Austausch und Vertiefung mit dem Enneagramm, was zu der Idee einer Arbeitsgruppe führte. Diese AG startete Ende 2004 mit insgesamt 24 (!) Teilnehmern aus der KJF und kirchlichen Verbänden in der Diözese Augsburg mit vier Treffen pro Jahr jeweils für einen Nachmittag.

Die AG nutzte die Treffen vor allem zum intensiven Austausch über die Erfahrungen mit dem Enneagramm, zum vertieften Kennenlernen eigener und fremder Persönlichkeitsmuster, zum Besprechen von Fallbeispielen und Fragen der Zusammenarbeit am Arbeitsplatz.

Wichtig war dabei die Möglichkeit, die Anwendung des Enneagrammes hautnah und praktisch durch persönliche Einlassungen und Entwicklungen von Teilnehmern zu erleben,

ferner durch die Reflexion unterschiedlicher Sicht- und Reaktionsweisen von Teilnehmern bei Fallarbeiten auf Grund ihrer Musterzugehörigkeit. Es entstand ein lebendiger Lernprozess einschließlich von Meta-Analysen über unseren Gruppenprozess.

Bedingt durch berufliche und örtliche Veränderungen schieden sieben Teilnehmer aus, so dass nach zwei Jahren noch 17 Teilnehmer die AG bildeten. Anfang 2007 wurde unsere AG in Absprache mit Direktor Grimme in eine Projektgruppe umgewandelt, deren Arbeit dieser Bericht  wiedergeben soll.

Helmut Schmidt, Leiter der PG Enneagramm
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